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Erstes Lebensjahr – erste Meisterschaft 
Budenheims neugegründete Handballherren IV holen den Titel in der C-Klasse 

Budenheim. – Am vorletzten 
Spieltag der Handball-C-Klasse 
Rheinhessen hat sich die vierte 
Mannschaft der DJK Sportfreun-
de Budenheim durch einen unge-
fährdeten 31:12-Sieg gegen den 
SC Lerchenberg den Titel gesi-
chert und wird in der kommenden 
Saison als Aufsteiger in der 
B-Klasse antreten. 
Die von Ingo Fischer betreute 
Mannschaft ist erst vor knapp ei-
nem Jahr gegründet worden, 
nachdem die dritte Mannschaft in 
die Verbandsliga aufgestiegen 
war. Ziel ist es, erfahrenen Spie-
lern weiterhin zu ermöglichen ih-
ren Lieblingssport jenseits der 
Leistungsklassen auszuführen, 
und zugleich Nachwuchsspielern 
die Möglichkeit zu bieten, Erfah-
rungen im Aktivenbereich zu sam-

meln. Hinzu kommen immer wie-
der Spieler aus dem Verbands- 
sowie dem Rheinhessenligateam 
der Sportfreunde, um Spaß zu ha-
ben und Spielpraxis zu sammeln. 
Entsprechend wechselhaft sind 
die Besetzungen von Spiel zu 
Spiel und entsprechend groß ist 
der Meisterkader. 
Wir gratulieren herzlich Niko Al-
bert, Jens Bareiß, Sinan Bashiri 
Pak, Paul Baum, Ingo Fischer, Do-
minik Gottron, Markus Hamm, Ju-
lius Horstmann, Nils Ibach, Nor-
man Kretzschmar, Matze Kwasny, 
Ulli Ludwig, Daniel Mühlbauer, 
Kevin Neufurth, Mika Neuwerth, 
Fabian Racky, Lars Reisert, Se-
bastian Reishaus, Paul Rosen-
bauer, Norman Sander, Simon 

Das Bild zeigt den (kleinen) Teil der Herren-IV-Meistermannschaft, der die beiden entscheidenden 
Punkte eingefahren hat. (Foto: Sportfreunde Budenheim / Gerhard Mussenbrock)
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Schaumlöffel, Tim Schneider, Do-
minik Schäfer, Markus Schäfer, 
Ronald Stendke, Johannes Sturm, 
Vincent Tolksdorf, Fabian Vollmar, 
Tim Weimer, Herbert Wein, Micha-
el Weyrich, Tobias Weyrich, Jan 
Willing und Gideon Witt! 
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Neues Datenschutzrecht unter der Lupe 
Veranstaltung des Landesbeauftragten für den Datenschutz 
Ab dem 25. Mai gilt die neue EU-
Datenschutz-Grundverordnung, 
die das deutsche Datenschutz-
recht erheblich verändern wird. 
Nicht nur den Verbrauchern, son-
dern auch den Unternehmen und 
Behörden stellen sich bei der An-
wendung der europäischen Vor-
gaben ganz neue Herausforde-
rungen. 
In einer gemeinsamen Veranstal-
tung am 16. April in Mainz neh-
men der Landesbeauftragte für 
den Datenschutz und die Informa-
tionsfreiheit und die Verbraucher-
zentrale das neue Recht unter die 
Lupe und diskutieren das Regel-
werk mit Vertretern von Google 
Deutschland und der Deutschen 
Bahn.  

Die EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung will einen modernen 
Rechtsrahmen für das Recht auf 
informationelle Selbstbestim-
mung abstecken. Die Reform war 
dringend erforderlich. Aus der im-
mer weiter voranschreitenden Di-
gitalisierung aller Lebensbereiche 
sind in den letzten beiden Jahr-
zehnten zahlreiche neuartige Ge-
fahren für den Schutz personen-
bezogener Daten erwachsen. 
Verbrauchern gewährt die Verord-
nung beispielsweise ein umfang-
reiches „Recht auf Vergessenwer-
den“, das mehr Kontrolle über per-
sönliche Informationen im Inter-
net verspricht. Daneben soll das 
„Recht auf Datenportabilität“ die 
Grundlage für den leichten Um-

zug von Daten zwischen verschie-
denen Diensten bilden.  
Die Fortschritte und möglichen 
Schwachstellen im neuen Daten-
schutzrecht werden in einer ge-
meinsamen Veranstaltung des 
Landesbeauftragten für den Da-
tenschutz und die Informations-
freiheit Rheinland-Pfalz und der 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz ausführlich beleuchtet. 
Die Veranstaltung findet am Mon-
tag, 16. April von 18 bis 20 Uhr im 
Plenarsaal des Landtags Rhein-
land-Pfalz in Mainz, Eingang 
Schießgartenstraße statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Anmeldung 
unter https://s.rlp.de/lfdivz2018 ist 
erforderlich.

Trauercafé im Frühjahr 
Mainz. – Der Mainzer Verein Trau-
erWege bietet im April und Mai 
wieder ein Trauercafé an. Trauern-
de, aber auch persönlich oder be-
ruflich interessierte Menschen 
sind eingeladen, unverbindlich 
„reinzuschnuppern“, sich mit an-
deren auszutauschen, wenn es 
sich ergibt, Fragen zu stellen, zur 
Ruhe zu kommen und der eige-
nen Trauer Raum zu geben. Eine 
Mitarbeiterin von TrauerWege ist 
anwesend. 
Das Trauercafé findet am 17. April 
und am 15. Mai statt, jeweils von 
16.30 bis 18.30 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Kostenbei-
trag: 4 Euro. 
Die Räume des Vereins befinden 
sich im Neustadtzentrum, Goe-
thestraße 7, 55118 Mainz.

Offene Gartentüren 
Die Vorbereitungen für die schöns-
te und sicherlich beliebteste Ver-
anstaltung des Verbandes der 
Gartenbauvereine Saarland / 
Rheinland-Pfalz läuft. Bis Anfang 
Mai muss die Teilnehmerliste für 
den „Tag der offenen Gartentür“ 
am 24. Juni im Saarland und in 
Rheinland-Pfalz fertig sein.  
Gartenbesitzer haben dann wie-
der die Möglichkeit, die Vielfalt und 
den Pflanzenreichtum ihrer Gär-
ten zu zeigen. Gartenfans aller Al-
tersklassen freuen sich schon auf 
den beliebten Aktionstag. 
Interessierte Gartenbesitzer kön-
nen sich anmelden und sich am 
„Tag der offenen Gartentür“ betei-
ligen. Bis zum 14. Mai soll die Liste 
fertig sein. Bis dahin sind Anmel-
dungen möglich.  
Der „Tag der offenen Gartentür“ 
kann natürlich nur stattfinden, 
wenn sich Gartenfreude beteiligen 
und ihren Garten öffnen. 
Anmeldungen sind zu richten an 
den Verband der Gartenbauver-
eine Saarland / Rheinland-Pfalz 
e.V., Kulturzentrum Bettinger 
Mühle, Hüttersdorfer Str. 29 |, 
66839 Schmelz, Telefon 06887 / 
9032999 Mail: sal-rlp@garten-
bauvereine.de.

Wein-Picknick im Park 
Siebte Auflage der beliebten Veranstaltung 
Bodenheim. – Das Wein-Picknick 
im Park in Bodenheim findet in 
diesem Jahr zum siebten Mal statt 
und ist für viele längst ein fester 
Programmpunkt im Terminkalen-
der. Treffpunkt ist am Sonntag, 22. 
April, um 11 Uhr auf der Wiese im 
Dollespark, direkt hinter dem VG-
Rathaus und neben dem Bürger-
haus Dolles. 
Das Konzept: Für 20 Euro erhält 
jeder Teilnehmer einen prall ge-
füllten Picknick-Korb und nimmt 
gleichzeitig an einer Weinprobe 
teil. Die Weine stammen von den 
Winzern, die im vergangenen 
Jahr am Top3-Wettbewerb teil-
genommen haben. „Das Interesse 
an der Veranstaltung ist nicht nur 
ungebrochen, sondern sogar 
noch gestiegen“, freut sich der 
Leiter des Arbeitskreises TOP3, 

Michael Bonewitz.  
Da nur 150 Plätze zur Verfügung 
stehen, wurde ein Vorverkauf ein-
gerichtet, der am 9. April startete. 
„Im vergangenen Jahr waren die 
Karten sehr schnell vergriffen“, 
weiß Michael Bonewitz. Über 
schlechtes Wetter müssen sich 
die Weinliebhaber keine Gedan-
ken machen. „Wie im vergange-
nen Jahr haben wir uns auch die-
ses Mal wieder etwas einfallen 
lassen, falls das Wetter nicht mit-
spielen sollte“, erklärt Mitorgani-
sator Patrick Sauer.  
Alle Teilnehmer sollten sich De-
cken und Kissen fürs Picknick mit-
bringen. Karten gibt es beim Ver-
kehrsverein Bodenheim in der 
Tourist-Info, Obergasse 22, in Bo-
denheim während der allgemei-
nen Geschäftszeiten.

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630
Fax 06722/996699
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Buchvorstellung 

Fußballsprache unter der Lupe 
 Vielleicht bietet sich das WM-Jahr 
an, den Fußball auch einmal litera-
risch zu betrachten und seine Be-
grifflichkeiten unter die Lupe zu 
nehmen. Das hat sich wohl auch 
Autor Christoph Marx gedacht, als 
er sein neues Buch „Der springen-
de Punkt ist der Ball“ verfasste und 
sich dazu auch zugleich das Vor-
wort des Fußballers Marcell Jan-
sen sicherte, der als dreifacher 
WM-Teilnehmer den Sport mit dem 
runden Leder gut kennt. Immerhin 
fing der schon mit vier Jahren in ei-
nem Mönchengladbacher Verein 
zu spielen an. 
Fußballbegriffe, -phrasen und -me-
taphern haben Eingang in Politik 
und Kultur gefunden. Eine eigene 
Insider-Fußballsprache ist entstan-
den. Was aber ist das Besondere 
an der Fußballsprache? Dieser 
Frage widmet sich Christoph Marx 
im ersten Teil des unterhaltsamen 
Büchleins. Im zweiten Teil werden 
berühmte, bezeichnende, witzige 
und „philosophische“ Phrasen von 
Spielern, Trainern, Fans und Mode-
ratoren auf ihren Hintersinn, Ge-
halt, Zusammenhang beleuchtet. 
Und ganz nebenbei erfährt der Le-
ser auch etwas über die Fußball-
geschichte in Deutschland. Denn 
der Mann, der Ende des 19. Jahr-
hunderts das 
Fußballspiel in 
Deutschland ein-
führte, war 
Deutschlehrer 
von Beruf. 
Er hieß Dr. Kon-
rad Koch und leb-
te und arbeitete in 
Braunschweig. 
1874 warf er erst-
mals einen Ball 
unter seine Schü-
ler, weil er wollte, 
dass deren 
Selbsttätigkeit an 
der frischen Luft 
„kräftig erweckt“ 
werde. Später 
machte er sich 
um die Eindeut-
schung der eng-
lischen Fußball-
begriffe verdient. 
In seiner 1903 
veröffentlichten 
Liste adäquater 
Ausdrücke stan-
den unter ande-
rem der Stürmer 
statt des ,,for-
ward“, das Ab-

seits statt des „off side“, der Straf-
stoß statt des „penalty kick“ und vor 
allem auch das Tor statt des „goal“, 
für das zunächst, vergeblich, das 
matte Wort „Mal“ erprobt worden 
war. 
Und da es in dem Buch um Spra-
che geht, ist es nicht verwunder-
lich, dass sich der Duden Verlag 
des Themas angenommen hat. 
208 Seiten hat das Buch ins-
gesamt, mehr als 120 davon ste-
hen unter dem Motto „Alle spre-
chen Fußball“. Alle, das sind Spie-
ler, Trainer, Fans, Journalisten und 
andere aus dem „Medienzirkus“. 
Und wer Fußball spricht, der nimmt 
es mit der Grammatik und der Lo-
gik nicht immer genau. 
„Die Realität sieht anders aus als 
die Wirklichkeit“, sagte Berti Vogts, 
als er noch Spieler war. Lukas Po-
dolski weiß: „So ist Fußball. Manch-
mal gewinnt der Bessere.“ Und 
Horst Hrubesch, der heute inte-
rimsweise die Frauen-Fußball-
nationalmannschaft trainiert, „... 
lässt das alles nochmal Paroli lau-
fen“. Natürlich darf in der Samm-
lung auch der Sprach- und Ball-
künstler Lothar Matthäus nicht feh-
len, wenn er selbstsicher auf Eng-
lisch feststellt: „I hope we have a 
little bit lucky.“ 

Christoph Marx: Der springende Punkt ist der 
Ball. Dudenverlag, 208 Seiten, Preis: 10 Euro, 
ISBN: 978–3–411–73394–1.

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de
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Wie lebt es sich in einer Welt ohne Buchstaben? 
Ausstellung im Budenheimer Rathaus / Angebot im Allerweltstreff 
Budenheim. – Wie lebt es sich in 
einer Welt ohne Buchstaben? – 
Diese Frage können viele wohl 
nicht beantworten und können 
sich auch nicht vorstellen, wie das 
gelingen soll. Von früh bis spät le-
sen wir bewusst oder unbewusst 
Nachrichten, Schilder, Hinweise, 
Angaben usw. Die allgegenwärti-
ge Informationsflut ist regelrecht 
überwältigend.  
Und doch schaffen es mehr als 
370.000 Menschen in Rheinland-
Pfalz mit sehr geringen Lese- und 
Schreibkompetenzen ihren Alltag 
erfolgreich zu bewältigen! Dass 
für ein Gelingen anderweitige 
Kompetenzen und Hilfestellung 
nötig sind, ist nachvollziehbar. 
Die gleichnamige Ausstellung, die 
seit dem 9. April im Budenheimer 
Rathaus in der ersten Etage zu 
sehen ist, bietet auf 17 Bildtafeln 
einen Einblick in Alltagssituatio-
nen, die Menschen mit Grundbil-
dungsbedarf vor Probleme stel-
len: Beispielsweise der Beipack-
zettel einer Medikamenten-
packung, ein geänderter Stre-

ckenfahrplan, ein Formular vom 
Jobcenter, eine Stellenanzeige 
oder eine Speisekarte im Restau-
rant. Die Bilder wollen auf dieses 
Tabuthema in der Gesellschaft 
hinweisen. 

Die zweite 
Chance nutzen 

Es gibt vielfältige Ursachen, die 
das Lesen- und Schreibenlernen 
in der Kindheit gestört oder ver-
hindert haben. Keinesfalls hat es 
mit fehlender Intelligenz zu tun. 
Daher sollen viele Angebote in 
der derzeitigen Dekade der Al-
phabetisierung Menschen mit 
Grundbildungsbedarf den „ersten 
Schritt“ erleichtern und ermögli-
chen, auch im Erwachsenenalter 
Lese-und Schreibkompetenzen 
zu erwerben. 

Lerncafé im 
Allerweltstreff 

Die Ortsgemeinde Budenheim 
kooperiert mit dem rheinland-pfäl-

zweiten Projekt GrubiNetz 
(www.gubinetz.de) und bietet seit 
März im Lerncafé (Allerweltstreff 
in der Binger Straße 16) immer 
mittwochs von 15 bis 16.30 Uhr 
ein kostenloses, offenes Lern-
angebot. Eine Lehrkraft steht für 

Beratung und Betreuung bereit 
und freut sich auf Besucher. 
Mehr Informationen erhalten Inte-
ressierte unter der Telefonnum-
mer 06139/250 5807. Schnup-
pern ist erwünscht! 

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  

www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 14. und Sonntag, 
15. April 2018: 
Drs. Habermehl, Neue Mainzer 
Straße 76–78, Mainz-Hechts-
heim, Telefon 06131/504600 und 
507500; 
Am Mittwoch, 18. April 2018: 
Dr. Jakob, Am Rodelberg 10, 

Mainz (Berliner Siedlung), Tele-
fon 06131/51161. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 

 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Besuch einer Bio-Imkerei 
Das Katholische Bildungswerk 
Rheinhessen lädt zum Besuch ei-
ner Bio-Imkerei am Montag, 7. Mai 
nach Hargesheim ein: 
Honigbienen halten im Brutnest 
eine Temperatur von 36° C und 
füttern ihren Nachwuchs mit 
selbst erzeugtem Futtersaft, der 
diese ebenso vor Krankheiten 
schützt. So wird durch die Fütte-
rung z.B. aus einem befruchteten 
Ei entweder eine Arbeiterin, die im 
Sommer sechs Wochen lebt, oder 
eine Königin, die sechs Jahre le-
ben kann und mehr als 2.000 Eier 
pro Tag legt. Honigbienen haben 
eine sehr hohe Lernfähigkeit, die 
kognitiven Eigenschaften stellen 
manche Säugetiere in den Schat-
ten. 

Weitere wissenswerte Informatio-
nen werden beim Besuch der Bio-
Imkerei bei Kaffee und Kuchen 
vermittelt. Verkostung sowie Ein-
kauf vor Ort sind möglich. Nach ei-
nem Rundgang durch Bad Kreuz-
nach endet die Veranstaltung ge-
gen 17.25 Uhr. 
Kosten: 18 Euro inklusive Füh-
rung, Bahnfahrt sowie Kaffee und 
Kuchen. Bitte anmelden unter Te-
lefon: 06130/940699, E-Mail keb-
bildungswerk@arcor.de. 
Programmablauf: 10.30 Uhr Treff-
punkt Ingelheim Bahnhof, 10.39 
Uhr Fahrt mit der RB nach Bad 
Kreuznach, 12 Uhr Möglichkeit 
zum Mittagessen, 14 Uhr Führung 
in der Imkerei, 17.25 Uhr geplante 
Rückfahrt.

Jahrgang 67/68 
Der Jahrgang trifft sich am 
Freitag, 20. April um 19 Uhr in 
der Pizzeria LORENZO um 
die 50-Jahrfeier vorzuberei-
ten. 

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer

Traueranzeige?
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr

Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

www.rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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Sie vermieten eine 

Wohnung? 
Mit einer Anzeige in der 

Heimatzeitung Budenheim finden 
Sie den richtigen Mieter! 

Anzeigenannahme unter 
Telefon 06722/9966-0
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Buchvorstellung 

Den Garten zum Blühen bringen 
Für einen blühenden Garten und 
eine reiche Ernte ist nicht nur das 
„Wie“, sondern auch das „Wann“, 
also der richtige Zeitpunkt der 
Pflanz- und Pflegemaßnahmen, 
entscheidend. Dieser kann je 
nach Region, Höhenlage und Wit-
terung unterschiedlich ausfallen. 
Rein kalendarische Jahreszeiten 
können daher keine verlässliche 
Planungsgrundlage sein. 
Der erfahrene Gärtner Stephan 
Waska zeigt in seinem Praxisbuch 
„Erfolgreich Gärtnern im Rhyth-
mus der Natur“, wie sich jeder 
Gartenbesitzer ganz einfach an 
den Zeichen der Natur orientieren 
kann. So stehen unter anderem 
die Apfelblüte, der Birkenknos-
penaustrieb, die Weinlese oder 
die Fruchtreife verschiedener 
Obstsorten für eindeutige Ent-
wicklungsstadien, die das gärtne-
rische Jahr in zehn phänologische 
Jahreszeiten einteilen. Jede die-
ser Jahreszeiten wird in einem ei-
genen Kapitel, unterteilt in die Be-
reiche Zier-, Obst-und Gemüse-
garten, ausführlich vorgestellt. 
Der ultimative Gartenratgeber für 
optimales Timing will auch Laien 
dabei unterstützen, Blüh- und 
Ernteerfolge zu erleben. 
Im Laufe des Jahres herrscht 
nicht in allen Teilen Mitteleuropas 
die gleiche Witterung. Während in 
einem Teil noch Schnee liegt und 
der Boden gefroren ist, kann an-
derswo bereits Gemüse angebaut 
werden und die ersten Blumen be-
ginnen zu blühen. Im Herbst kann 
es passieren, dass man in einer 
Region noch im Garten sitzt und 
gleichzeitig wird in einem anderen 
Gebiet schon der erste Schnee 
weggeräumt. Gartenempfehlun-
gen lassen sich nicht streng nach 
Monaten einteilen. In diesem Pa-
xisbuch sind die jeweiligen Gar-
tentipps daher nach einem ande-
ren Ablauf gegliedert. 
Die Wissenschaft der Phänologie 
beobachtet und analysiert die 
Pflanzenentwicklung im Laufe des 
Jahres. Es gibt zehn Jahreszeiten, 
deren Beginn geografisch ver-
schieden durch das Auftreten un-
terschiedlicher Naturereignisse, 
wie z. B. der Forsythien- oder der 
Holunderblüte, gegeben ist. In 
manchen Jahren beginnt eine 
Entwicklung ungewöhnlich früh 
und kann sich in anderen wieder 
stark verzögern. Daher richten 
sich die Empfehlungen in diesem 
Buch nach dem phänologischen 

Kalender. Dafür müssen die An-
zeichen für die jeweilige Jahres-
zeit im eigenen Garten, in der 
Stadt oder in der freien Natur be-
obachtet werden. Der klassische 
Kalender kann, muss aber dabei 
nicht völlig außer Acht gelassen 
werden. 
Die phänologischen Jahreszeiten 
beginnen mit dem Vorfrühling. 
Das ist die Blütezeit von Hasel-
nuss, Winterjasmin, Schneeglöck-
chen, Winterling und Schneerose. 
Der Erstfrühling glänzt vor allem 
mit der Blüte der Forsythie. Im 
Vollfrühling erblühen die Mai-
glöckchen und der Löwenzahn, 
der Flieder und der Apfel, im Wald 
der Bärlauch und die Eiche. 
Das Kennzeichen des Frühsom-
mers sind die Blüten von Pfingst-
rose, Margeriten und Klatsch-

Stephan Waska: Erfolgreich Gärtnern im Rhythmus der Natur, Ein 
verlässlicher Praxisbegleiter durch das phänologische Garten-
jahr, 184 Seiten, 234 farbige Abbildungen, 35 Zeichnungen, Preis: 
19,95 Euro, ISBN 978–3–494–01740–2.

mohn, sowie der ersten Rosen 
und des Holunders (Holler). Ein 
duftendes Anzeichen des Hoch-
sommers ist die Blüte der Som-
merlinde. Die Zeigerpflanze für 
den Spätsommer ist die Sonnen-
blume und die Blüte vieler Kräuter. 
Den Frühherbst zeigen die 
Herbstzeitlose, die Herbstanemo-
nen und die Reife verschiedenster 
Früchte wie Kornelkirsche 
(Dirndl), Birnen, mittelfrüher Ap-
felsorten, Sanddorn und Holunder 
(Holler). 
Im Vollherbst blühen fast nur noch 
Astern und Chrysanthemen. Der 
Spätherbst kündigt sich mit der 
Verfärbung der Lärchennadeln 
und dem Laubfall der Rosskas-
tanie an.  
Mit dem Winter von etwa Ende 
November, Anfang Dezember bis 

Ende Februar ist der Übergang 
der phänologischen Jahreszeit 
fast gleichlaufend mit dem meteo-
rologischen Kalender, also das 
Ende bis zum Beginn einer neuen 
Gartensaison. 
Jedes der zehn Jahreszeiten-Ka-
pitel ist in die Bereiche Zier-, Obst- 
und Gemüsegarten unterteilt. Da-
rin sind die jeweils anstehenden 
Arbeiten an den am häufigsten 
kultivierten Gewächsen beschrie-
ben. 
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Händler darf einer Rentnerin Ratenzahlung verwehren 
Gericht: Alter der Kundin stellt wirtschaftliches Risiko dar 
Ein Teleshopping-Händler darf ei-
ner Seniorin die Ratenzahlung 
verwehren – auch wenn er das ex-
plizit mit ihrem Alter begründet. 
Das sei keine unzulässige Alters-
diskriminierung, entschied das 
Amtsgericht München in einem 
jetzt rechtskräftig gewordenen Ur-
teil (Az. 171 C 28560/15). 
Wie die telefonische Rechtsbera-
tung der Deutschen Anwaltshotli-
ne (www.deutsche-anwaltshotli-
ne.de) berichtet, bestellte eine 

84-jährige Frau bei einem Tele-
shoppingunternehmen Schmuck, 
den sie in Raten bezahlen wollte. 
Das Unternehmen lehnte das 
aber ab und erklärte, dass man für 
die Ratenzahlung intern eine Al-
tersgrenze definiert habe. Die 
Rentnerin war zu alt und hätte den 
Schmuck nur zum Beispiel per 
Überweisung oder Kreditkarte be-
zahlen können. Darin sah sie eine 
Diskriminierung wegen ihres Al-
ters und forderte 3.000 Euro 

Schmerzensgeld. 
Das Gericht lehnte die Klage ab 
und sah im Vorgehen des Unter-
nehmens keine unzulässige Al-
tersdiskriminierung. Mit fort-
schreitendem Alter steige die 
Wahrscheinlichkeit, dass der Kun-
de sterbe, bevor die letzte Rate 
beglichen sei. „Weil Raten-
geschäfte auf einen längeren Zeit-
raum angelegt sind, nimmt das 
wirtschaftliche Risiko des Händ-
lers zu, je älter der Kunde ist“, er-

klärt Rechtsanwalt Carsten Dreier 
(telefonische Rechtsberatung un-
ter 0900/18750000 für 1,99 Euro 
pro Minute). 
Das Gericht betonte außerdem, 
dass es für den Händler sehr auf-
wendig und manchmal unmöglich 
sei, offene Forderung nach dem 
Ableben eines Kunden aus dem 
Nachlass einzufordern.

Von Haus zu Haus 

Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim 
wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0



Ihren Geburtstag feiern: 
14. 04.   Debuch, Matilda  90 J. 
14. 04.   Heußlein, Ilse   85 J. 
17. 04.   Kern, Erich   75 J. 
17. 04.  Lumb, Alwine   75 J.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Erziehungsberatungssprechstunde 
im Budenheimer Rathaus 
Am Montag, 23.04.2018, findet die 
nächste Sprechstunde zur Erzie-
hungsberatung statt. 
Die Sprechstunde wird von einem 
Mitarbeiter der evangelischen Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, Kaiserstraße 37, 
55116 Mainz, durchgeführt. 
Die Anmeldung hierzu kann telefo-
nisch unter 06131/965540 erfolgen. 
Diese Sprechstunde können Kinder 
wahrnehmen, die ängstlich sind, kei-
ne Freunde finden und mit der Schule 
nicht zurechtkommen. 
Auch für Jugendliche, die Ärger in 
der Familie haben und die Auseinan-
dersetzungen am Arbeitsplatz bewäl-
tigen wollen, ist eine Beratung mög-
lich. 
Weiterhin können sich Eltern, die in 
der Erziehung nicht mehr weiter wis-
sen, die unsicher geworden sind und 
vorbeugen wollen, beraten lassen. 
Der nächste Beratungstermin wird in 
der Heimat-Zeitung Budenheim be-
kannt gegeben. 
 Budenheim, 03.04.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
In Vertretung: 

(A. Weil) 
Erster Beigeordneter

Schirmherrin der Sammlung ist Mi-
nisterpräsidentin Malu Dreyer. 
In Budenheim wird die Sammlung 
von den Messdienern der Katho-
lischen Kirche durchgeführt. 
Budenheim, 09.04.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(R. Becker) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag , 16.04.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff  
Dienstag,  17.04.18 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums  
Mittwoch , 18.04.18  
16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox-KIDZ: 
BlueBox-Kreativ: Buttons  
Donnerstag,  19.04.18 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff   
Freitag , 20.04.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff  
Samstag , 21.04.18 
 15.00 – 20.00 Uhr  Offener Treff – 
WEEKEND: Spiele-Abend  
Budenheim 09.04.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(R. Becker) 

Bürgermeister

 Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
– Seniorenbeirat - 
Einladung 
zu einer öffentlichen Sitzung des Se-
niorenbeirates am 
Montag, 23. April 2018, 18.00 Uhr, 
im Seniorentreff, Erwin-Renth-Str. 
15 in Budenheim. 
Tagesordnung: 
1.  Begrüßung und Eröffnung 
2.  Genehmigung der Niederschrift 
der letzten SB-Sitzung und der Tages-
ordnung 
3.  Weiser Ring Mainz-Bingen infor-
miert ( Herr Hecker )  
4.  Aktueller Sachstand/Berichterstat-
tung  
5.  Repair Café  
6.  Termine 2018 
7.  Verschiedenes 
Wunschgemäß wird die AG: Repair 
Café über den aktuellen Sachstand 
(Findung von Helfer/innen etc.) in-
formieren, damit bei Bedarf weitere 
Entscheidungen getroffen werden 
können. 

Budenheim, 05.04.2018 
(Zoran Werner) 

Vorsitzender

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag,  16.04.2018  
09.30 Uhr Sitztanz (1 Euro) 
15.00 Uhr Wir spielen Kniffel 
17.30 Uhr  Parkinson – Gymnastik  
Dienstag,  17.04.2018 
 15.00 Uhr Activity 
17.00 Uhr  Probe Seniorenchor  
Mittwoch , 18.04.2018  
15.00 Uhr  Bastelnachmittag  
Donnerstag , 19.04.2018  
15.00 Uhr  Der große Preis  
Freitag , 20.04.2018  
14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim  
15.30 Uhr  Spielenachmittag  
–  Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 

Bekanntmachung 

Jugendsammelwoche des Landes-
jugendringes Rheinland-Pfalz vom 
25. April bis 04. Mai 2018 
Jedes Jahr werden junge Menschen 
aktiv, um Geld für Jugendarbeit zu 
sammeln – für eigene Aktivitäten und 
für Projekte anderer Kinder und Ju-
gendlicher. 
Jugendarbeit wird überall in Rhein-
land-Pfalz durch ehrenamtliche Tä-
tigkeit getragen und organisiert. Die-
ses große Engagement braucht Unter-
stützung, auch finanziell. 
Die eine Hälfte des gesammelten 
Geldes darf die sammelnde Jugend-
gruppe behalten; die andere Hälfte 
wird an den Landesjugendring über-
wiesen. Hiermit werden u.a. Projekte 
der Mitgliedsverbände und des Lan-
desjugendringes (z.B. im Rahmen der 
Inklusion oder der Entwicklungs-
arbeit) unterstützt 

Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
Budenheim 09.04.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Rainer Becker) 

Bürgermeister

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de
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Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 13.4.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
19:00 Uhr  Abend der Versöhnung 
Firmkurs, Kirche u.  
Margot-Försch-Haus 
  Samstag, 14.4.2018 
18:30 Uhr  Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 15.4.2018 
10:00 Uhr Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
Mittwoch, 18.4.2018 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
     18:30 Uhr  Heilige Messe 
     19:30 Uhr  Treffen Gruppen und Krei-
se, Margot-Försch-Haus 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May)  
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche Bü-
cherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags von 
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und sonntags 
von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr geöffnet. 
Das Verkaufsteam freut sich auf Ihren 
Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus 
und freut sich jederzeit über neue 
Sängerinnen und Sänger.

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Samstag, 14.4.2018 
15.00 Uhr Kindergottesdienst: Jesus 
ist auferstanden – Ostergeschichte 
(2) 
Sonntag, 15.4.2018 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pfarrer Dr. Stefan 
Volkmann), Musik: Ökubrass 
Dienstag, 17.4.2018 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis 
Mittwoch, 18.4.2018 
15.00 Uhr Frauenkreis: Das Glau-
bensbekenntnis, Pfarrer Dr. Stefan 
Volkmann  
20.00 – 21.30 Uhr Kleine Kantorei 
Donnerstag, 19.4.2018 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Büro-Öffnungszeiten.  
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr, Donnerstag, 
15.00 - 18.00 Uhr, Freitag, 9.00 - 
12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Buchvorstellung 

Weinwandern  in Franken 
Endlich lockt die Sonne wieder 
nach draußen und bevorstehende 
Feiertage und Ferien fordern gera-
dezu dazu auf, sich für die Freizeit 
etwas vorzunehmen. Und warum 
also nicht „Weinwandern“. Das ist 
durchaus auch für Menschen inte-
ressant, die mitten in tollen Wein-
baugebiet wohnen. Denn gerade 
die verstehen zu Vergleichen und 
zu Verkosten, was solch eine Tour 
zu einem Erlebnis werden lässt. 
Wein und Kultur ergeben im Frän-
kischen Weinland eine aus-
gezeichnete Symbiose – und 
Wandern lässt es sich zwischen 
Rebstöcken und in den sonnen-
verwöhnten Weinlagen auch be-
sonders gut. Das Rother Wander-
buch „Weinwandern Fränkisches 
Weinland“ lässt die Leser und 
Wanderer die schönsten Weinber-
ge und Weinorte entdecken und 
die Vielfalt fränkischer Weine er-
schmecken. 
Die Weinwan-
derwege füh-
ren zu Win-
zern und 
Weingütern 
und zu kultu-
rellen Meist-
erwerken wie 
den barocken 
Bauwerken 
von Balthasar 
Neumann 
oder den fili-
granen 
Schnitzereien 
von Tilmann 
Riemen-
schneider. 
Von kurzen 
Spaziergän-
gen im Wein-
berg bis zu 
ausgedehn-
ten Tagestou-
ren von Wein-
ort zu Weinort 
ist in diesem 
Wanderbuch 
für jeden Ge-
schmack und 
jede Konditi-
on etwas ge-
boten. Und 
ganz neben-
bei erfährt 
man Wissens-
wertes zu 
Weinbau und 
Rebsorten 
des Anbau-
gebiets. 

Alle Touren sind übrigens mit Bahn 
oder Bus erreichbar – denn was ist 
schöner, als eine erlebnisreiche 
Wanderung bei einem Schoppen 
Wein ausklingen zu lassen? 
Die gebürtigen Franken Gerhard 
Heimler und Wolfgang Schmieg 
haben für dieses Wanderbuch die 
schönsten Wege zum Wein ent-
deckt und so manchen Tropfen 
verkostet, um zu jeder Tour beson-
dere Weinempfehlungen geben zu 
können. Ein persönliches Gruß-
wort hat Silena Werner, die 62. 
Fränkische Weinkönigin, verfasst. 
Alle Touren verfügen über exakte 
Wegbeschreibungen, Kartenaus-
schnitte mit eingezeichnetem 
Routenverlauf und aussagekräfti-
ge Höhenprofile. Zudem stehen 
GPS-Tracks zum Download von 
der Internetseite des Bergverlag 
Rother bereit. 

Gerhard Heimler, Wolfgang Schmieg : Weinwan-
dern  – Fränkisches Weinland  mit Taubertal, 50 Tou-
ren , 1. Auflage 2018, GPS-Tracks zum Download , 
264 Seiten mit 169 Fotos, 50 Höhenprofilen, 50 
Wanderkärtchen im Maßstab 1:25.000 und 
1:50.000 sowie einer Übersichtskarte , Preis: 16,90 
Euro, ISBN 978–3–7633–3167–3 . 
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Titel erfolgreich verteidigt 
Budenheims Damen IV sind erneut Kreisliga-Meister / Rheinhessenliga-Aufstieg noch ungewiss 
Budenheim. – Die vierte Damen-
mannschaft der FSG Mainz/ Bu-
denheim hat sich durch einen 
18:22-Auswärtssieg beim HSV 
Sobernheim II drei Spieltage vor 
Saisonende souverän den Titel in 
der Kreisliga gesichert. 
Wie bereits in der Vorsaison domi-
nierte die Mannschaft von Katrin 
Braun und Dirk Rochow von Be-
ginn an die Liga. Ob die nach dem 
FSG-Ende künftige zweite Da-
men-Mannschaft der DJK Sport-
freunde Budenheim in die Rhein-
hessenliga aufsteigen kann, steht 
noch in den Sternen. Derzeit blo-
ckiert die künftige erste Damen-
mannschaft der Sportfreunde (jet-
zige FSG III) den Platz, allerdings 
könnte in dieser Saison der Auf-
stieg in die Oberliga gelingen (sie-
he Bericht „Budenheimerinnen lö-
sen Final-Ticket“). In diesem Fall 
wäre auch für die Damen II der 
Weg in die nächsthöhere Spiel-
klasse frei. 

Freude bei den Damen IV mit Katrin Braun (l.) und Dirk Rochow (r.). (Foto: Sportfreunde Buden-
heim)

Budenheimer Boulisten in Sörgenloch 
Perfekte Organisation und Wetterbedingungen beim 6. Selztal-Cup 
Budenheim. – Besseres Wetter 
konnten sich die Boulisten am Wo-
chenende auf dem Selztal-Cup in 
Sörgenloch nicht wünschen. 50 
Mannschaften aus Deutschland 
und Frankreich hatten sich ange-
meldet, davon sechs Teams aus 
Budenheim. 
Die beiden französischen Paare 
und eine in der Bundesliga spielen-
de Damenmannschaft dominierten 
in allen vier Runden verlustlos. 
Die Budenheimer Peter Volkmann/
Harald Heyn, Armin Horn/Britta 
Lindner, Nina Schramm/Harald 
Knewitz und Jürgen Wohn/Karl-
heinz Manns konnten in zwei Run-
den die Spiele gewinnen. Die Neu-
linge im Budenheimer Team Karl-
heinz Niendorf/Paolo Poletano und 
Roswitha und Günter Behrens hat-
ten jeweils einen Kampf für sich 
entschieden. 
In der Listenwertung nach gewon-
nenen Spielen und Buchholzpunk-
ten kamen die Spieler von Jeu de 
Boule Budenheim auf Rang 17, 24, 
26, 28, 40 und 45. Die sogenann-
ten Buchholzpunkte bewerten die 

Anzahl der gewonnenen Spiele der 
Gegner. Hierdurch wird die Stärke 
der gegnerischen Mannschaft be-
rücksichtigt.  

Die Budenheimer Boulisten waren mit sechs Teams in Sörgenloch.

Wie gewohnt hatte der ausrichten-
de Verein TuS Sörgenloch eine per-
fekte Organisation und Versorgung 
der Beteiligten geboten. 

Ihre Mitteilungen 

 per E-Mail? 
 

Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de



Budenheimerinnen lösen „ Final-Ticket“ 
Handballdamen III gewinnen ungefährdet gegen Tabellendritten HV Sobernheim 
Budenheim. – Die Damen III der 
FSG Mainz 05/ Budenheim haben 
ihren Weg Richtung Rheinhes-
senliga-Meisterschaft unbeirrt 
fortgesetzt. Dank einer starken 
Mannschaftsleistung hat das 
Team des Trainergespanns Katrin 
Braun und Dirk Rochow ein gro-
ßes Hindernis durch den unge-
fährdeten 23:26-Auswärtssieg 
beim Tabellendritten HSV So-
bernheim I aus dem Weg ge-
räumt. Nun wird die Entscheidung 
mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit am 29. April 
im direkten Duell gegen den TV 
Bodenheim in der Budenheimer 
Waldsporthalle fallen. 
Dirk Rochow war im Vorfeld schon 
ein wenig nervös: Es war das letz-
te Heimspiel für Sobernheim in 
dieser Saison, und die Gastgeber 
wollten sich unbedingt mit einem 
Sieg von ihren Zuschauern ver-
abschieden. Die Voraussetzun-
gen dafür waren gut, schließlich 
hatte der Tabellendritte alle Spie-
lerinnen an Bord und ist schon seit 
Wochen in sehr guter Form. „Hin-
zu kam, dass der Druck, unbe-
dingt gewinnen zu müssen, bei 
uns lag – da war schon viel An-
spannung im Spiel“, erklärt Ro-
chow. Denn für die Sobernheim-
erinnen war das Rennen um die 
Meisterschaft bereits gelaufen, 
sie konnten daher befreit aufspie-
len. Die Budenheimerinnen dage-
gen dürfen sich keine Niederlage 
mehr leisten, wenn sie den TV Bo-
denheim an der Tabellenspitze 
noch abfangen wollen. 
„Es war sensationell, wie meine 
Mädels mit diesem Druck umge-
gangen sind“, schwärmt Rochow. 
In der ersten Halbzeit hat sein 
Team eine bärenstarke 6:0-Ab-
wehr gespielt, zudem war Torhü-
terin Michelle Nicolay ein großarti-
ger Rückhalt. Im Angriff nutzten 
die Budenheimerinnen anfangs 
ihre Torgelegenheiten kon-
sequent und konnten sich bis zur 
18. Minute auf 5:12 absetzen. 
Kurz vor der Halbzeit verloren die 
Gäste allerdings den Faden: Sie 
wurden im Angriff hektisch, leiste-
ten sich viele einfache Fehler, 
konnten aber dennoch eine 
10:14-Führung mit in die Kabine 
nehmen. Das Spiel war noch nicht 
gelaufen. 

„Starker Auftritt“ 

Im zweiten Abschnitt allerdings 

fiel Sobernheim nicht mehr viel 
ein, während die Gäste jeden 
Fehler des Gastgebers bestraf-
ten. Beim 14:23 in der 48. Minute 
war das Spiel gelaufen. Doch wie 
schon Ende der ersten Halbzeit 
versäumten es die Budenheim-
erinnen erneut, nachzusetzen. 
Und so gehörten die letzten zehn 
Minuten den Gastgeberinnen, die 
nie aufgaben. Die Spielzeit aller-
dings verrann deutlich schneller 
als der Vorsprung der Sportfreun-
dinnen schmolz – der 23:26-Aus-
wärtssieg ist daher nur scheinbar 
ein knappes Ergebnis. 
„Es war ein starker Auftritt meiner 
Mädels, womit ich nicht unbedingt 
gerechnet hatte“, bilanziert Ro-
chow, der seine Abwehr um Tor-
hüterin Nicolay sowie Lea Maus 
hervorhob: „Sie war zentraler 
Dreh- und Angelpunkt in Angriff 
und Abwehr, hat vorne und hinten 
ganz stark aufgespielt und dem 
Spiel ihren Stempel aufgedrückt.“  

Showdown in 
der Waldsporthalle 

Ihre letzten beiden Saisonspiele 
dürfen die Budenheimerinnen in 
der heimischen Waldsporthalle 
bestreiten. Das ist ein großer Vor-
teil. Am Samstag (14. April) ist ab 
17:30 zunächst das punktlose Ta-
bellenschlusslicht aus Ingelheim 
zu Gast – alles andere als ein 
deutlicher Sieg wäre eine Über-
raschung. 
Vorschau: Am letzten Spieltag 
kommt es schließlich zum Show-

Die Sportfreundinnen (hier Leonie Bollenbach, Sophie von Römer 
und Marlene Eichhorn) haben nun gute Karten im Kampf um die 
Rheinhessenmeisterschaft. (Archivfoto: Sportfreunde Buden-
heim / Ingo Fischer)

down, wenn der TV Bodenheim 
am 29. April anreist. Die Sport-
freundinnen haben es dann in der 
Hand, den Tabellenführer im letz-
ten Moment zu stürzen, sich 
selbst an die Spitze zu setzen und 
die Rheinhessenmeisterschaft zu 
verteidigen. Rochow zuversicht-
lich: „Wir freuen uns jetzt riesig auf 
das große Meisterschaftsfinale in 
der Grünen Hölle!“ 
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Budenheim hat wieder einen 
Rheinland Pfalz Meister 
Jens Kühne (AK50) wurde bei der 
RLP Meisterschaft in Neustadt er-
neut RLP Meister über die Stre-
cken 100 m B und 800 m F. Außer-
dem erreichte er zwei 2. Plätze, 
zwei 3. Plätze und einen 4. Platz. 
Damit hat er sich für die Deutsche 
Meisterschaft „lange Strecke“ der 
Masters , die vom 20. bis 22. April 
in Wetzlar stattfindet, qualifiziert. 
Ein besonderes Highlight ist die 
Qualifikation für die Europa-Meis-
terschaft in Slovenien. Hier wird 
Kühne ebenfalls im September an 
den Start gehen „und darauf freue 
ich mich schon sehr, da es auch 
für mich als Trainer etwas Beson-
deres ist“, so Lara Tytko. 
Die jüngeren Sportler von Lara 
Tytko starteten am 7. und 8. April 
beim 13. Wintermeeting der Was-

DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

serfreunde Fechenheim in der 
Traglufthalle Bergen-Enkheim. Lil-
ly Lohse und Rebecca Nelgen, 
beide Jahrgang 2008 konnten 
zwölf Medaillen für die Sport-
freunde Budenheim holen, dabei 
einen 1. Platz über 100 m S für Lil-
ly und zwei 1. Plätze über 50 m R 
und 100 m R für Rebecca. Lilly 
Thamerus (Jg 06) wurde 3. beim 
Schwimmerischen Mehrkampf. 
Jan Müller (Jg 08) erreichte einen 
1. Platz über 50 m F und einen 2. 
Platz über 400 m F. Lucas Gräßler 
(Jg 06) wurde 2. bei der Strecke 
50 m R und Noel McLaurin sicher-
te sich den 3. Platz bei der Strecke 
50 m R. Für Lilly Marie Gebhard 
(Jg 07) reichte es nicht ganz für ei-
ne Medaille, aber auch sie er-
reichte gute Zeiten und Platzie-
rungen. 
Infos zur Schwimmabteilung und 
somit zum Freizeit- und Wett-
kampfsport und zu Schwimmkur-
sen gibt es unter christine.tyt-
ko@schwimmenbudenheim.com.

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

1.  Mannschaft  
FV Budenheim – SG Binger-
brück/Weiler 3:1 
Mit sieben Siegen im Rücken 
empfing die erste Mannschaft vor 
cirka 100 Zuschauern den Tabel-
lenführer der B-Klasse West. 
Nach dem Motto „Frei von jedem 
Ergebnis“ ging man auch in die-
ses Spiel und belohnte sich er-
neut. Auch gegen den Klassenpri-
mus erspielte man sich Chance 
um Chance, belohnte sich aber 
erst kurz vor Pausenpfiff durch 
Christian Simon per Kopfball. Mit 
der Führung ging es dann auch in 
die Pause. Ziemlich überraschend 
glichen die Gäste dann aus. Dies 
sollte aber die Bemühungen nicht 
einschränken und man konnte die 
erneute Führung durch einen 
Foulelfmeter durch Tim Schimmer 
herstellen. Philipp Völckers erhöh-
te dann zum verdienten 3:1, wel-
cher auch gleichzeitig den End-
stand bedeutete. Die Humba nach 
dem Schlusspfiff vollendete den 
gelungen Tag dann. Das Ziel di-
rekter Wiederaufstieg rückt in 
greifbare Nähe, auch wenn der 
Weg über die Relegation führen 
müsste. 
Vorschau: Am kommenden 
Sonntag empfängt man die Gäste 
aus Viertäler. Anpfiff ist um 15 Uhr.
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Zu wenig! 
Sportfreunde Budenheim geben Punkt gegen Mundenheim ab 
Budenheim. – Zu wenig Training, 
zu wenig Killerinstinkt im Angriff, 
zu wenig Abwehrarbeit und am 
Ende auch noch ein Pfiff zu wenig 
– es war einfach nicht genug, was 
die Sportfreunde Budenheim in 
ihrem Heimspiel gegen Drittliga-
Absteiger VTV Mundenheim auf 
die Platte gebracht haben. Ob-
wohl das Schiedsrichter-Gespann 
den Gastgebern am Ende einen 
möglichen Siebenmeter verwei-
gerte, kann sich das Gölzenleuch-
ter-Team beim 29:29 (14:14) an-
gesichts des Spielverlaufs und 
der eigenen Leistung über die 
Punkteteilung nicht beklagen. Ed-
gar Antosch berichtet. 
Schon die Vorbereitung auf das 
vierte und letzte Budenheimer 
Heimspiel in Folge verlief unglück-
lich: Nachdem Ostermontag be-
reits kein Training stattfand, fiel die 
als Generalprobe gedachte 
Übungseinheit am Donnerstag ei-
ner Veranstaltung der AfD zum 
Opfer – die Polizei hatte die Halle 
kurzfristig wegen Sicherheits-
bedenken für den Sportbetrieb 
gesperrt. 
Mental noch im Osterurlaub gin-
gen die Sportfreunde mit angezo-
gener Handbremse in das Spiel, 
doch auch die Gäste aus Lud-
wigshafen konnten nicht wirklich 
überzeugen – selten hat man eine 
solch ausgeglichene Halbzeit in 
einem Handballspiel gesehen, 
doch das mäßige Niveau ließ kei-
ne Spannung und erst recht keine 
Stimmung aufkommen. Bis zum 
14:14-Pausenstand ist es keinem 
der beiden Teams gelungen, eine 
Führung mit mehr als einem Tor 
Abstand zu erzielen. Lediglich Ke-
vin Knieps zeigte in der ersten 
Hälfte eine starke Leistung und 
erzielte vier Treffer. 

Mundenheim nach 
Wiederbeginn stärker 

Als die zweite Halbzeit begann, 
liefen die Sportfreunde noch im-
mer im Energiesparmodus. Ganz 
anders jedoch die VTV Munden-
heim, die nun mächtig aufdrehten 
und das Spiel an sich rissen. Fünf 
Minuten nach Wiederanpfiff lagen 
sie mit 14:18 in Führung und ver-
teidigten diesen Vorsprung bis 
zum 23:27 in der 51. Minute. Die 
Möglichkeit der zweiten Heimnie-
derlage in dieser Saison wurde für 
die Zuschauer in der Waldsport-
halle zunehmend greifbarer. 

Doch angetrommelt von Andreas 
Ziegler auf der Tribüne begann 
Budenheim nun zu kämpfen – 
endlich. Lukas Nagel erzielte fünf 
Minuten vor dem Ende den An-
schlusstreffer zum 26:27, ehe 
Mundenheim kurz darauf ein letz-
tes Mal zum 27:29 vorlegte. Noch 
drei Minuten zu spielen, Buden-
heims Trainer Thomas Gölzen-
leuchter setzt alles auf eine Karte 
und nimmt Torwart Christian Kosel 
für einen weiteren Feldspieler von 
der Platte, um dadurch eine um-
strittene Zwei-Minuten-Strafe ge-
gen Kevin Knieps in der Offensive 
auszugleichen. Mit Erfolg, Mun-
denheim wirkt verunsichert, Ben-
jamin Kröhle erzielt zunächst den 
Anschlusstreffer und Philipp Be-
cker 30 Sekunden vor dem Ende 
den 29:29-Ausgleich. 
Mundenheim ist nun von der Rolle 
und versucht, mit einem schnellen 
Anwurf direkt ins vermeintlich lee-
re Tor zu werfen – doch Christian 
Kosel ist bereits wieder zur Stelle 
und fängt den Ball ohne größere 
Mühe ab. So bleibt den Hausher-
ren unverhofft eine knappe halbe 
Minute, sogar noch den Siegtref-
fer zu erzielen. „Gölze“ geht volles 
Risiko und verzichtet weiterhin auf 
einen Torwart. Wenige Sekunden 
vor dem Abpfiff passt Kapitän 
Phillip Becker den Ball auf Eike 
Rigterink am Kreis, der sich noch 
zum Tor drehen kann, aber von 
seinem Gegenspieler am Wurf-
arm gehalten wird. Siebenmeter 
oder nicht – die Schiedsrichter 

Eike Rigterink (l.) und Benny Kröhle haben Gesprächsbedarf. 
(Foto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

entscheiden auf Freiwurf, der, 
schnell und direkt ausgeführt, 
sein Ziel verfehlt. 

Alptraumbewältigung 
in Zweibrücken 

Mit Blick auf die über 50 Minuten 
gezeigte Leistung und den Spiel-
verlauf wäre ein Sieg nicht ver-
dient gewesen, insofern geht das 
Unentschieden völlig in Ordnung. 
Stark waren aus Budenheimer 
Sicht nur die kämpferische Ein-
stellung in der Schlussphase, Ke-
vin Knieps in der ersten Halbzeit 
sowie Manuel Blezinger vom Sie-
benmeterpunkt aus. 
Vorschau: Am kommenden 
Samstag (14. April ab 18 Uhr) 
geht es nach Zweibrücken gegen 
den viertplatzierten Tabellennach-
bar SV 64 (33:17 Punkte). Im Hin-
spiel erlebten die Sportfreunde 
(38:10 Punkte) beim 21:34 in hei-
mischer Halle ihr Waterloo in die-
ser Saison. Das sollte als Motivati-
on ausreichen, unbedingt den ers-
ten und letzten noch möglichen 
Sieg gegen eine Zweibrücker 
Mannschaft in dieser Saison ein-
fahren zu wollen. 
Spieler und Tore: Christian Kosel 
und Jannis Werner im Tor; Philipp 
Becker (5), Lukas Sturm, Lukas 
Nagel (4), Manuel Blezinger (7/6), 
Johannes Sturm (1), Sören Dübal 
(3), Benjamin Kröhle (1), Tristan 
Gräber, Kevin Knieps (5), Christo-
pher Goetzien, Eike Rigterink (2) 
und Lorenzo Lang (1). 

Neue Trainerin 
bei der Turngemeinde 
Budenheim. – Gamze Arslan ist 
die neue Kleinkinder-, Kinder- und 
Jugendturntrainerin bei der TGM 
Budenheim. Die 29-Jährige folgt 
damit auf die bisherige Übungslei-
terin Judith Viviani, die der TGM 
zwar erhalten bleibt, aber in gerin-
gerem Umfang. 
Die neue Übungsleiterin ist bei 
der Turngemeinde keine Unbe-
kannte. Seit 2016 leitet sie bereits 
„Zumba Kids“ und hat darüber hi-
naus bereits umfangreiche päda-
gogische Erfahrungen mit 
(Klein-)Kindern und Jugendlichen 
im sportlichen Bereich gesam-
melt. Sie übernimmt ab sofort die 
Übungsstunden am Montag, 
Dienstag und Freitag. Sie selbst 
freut sich sehr auf die neue Aufga-
be: „Die Menschen, die ich bisher 
kennen lernen konnte, sind mir 
schon jetzt sehr ans Herz ge-
wachsen. Umso mehr freut es 
mich, künftig den Kinder- und Ju-
gendbereich der TGM mitgestal-
ten zu können.“

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699



Sportprogramm in der Som-
mersaison 2018 
Ab sofort können sich Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene aller 
Spielstärken für das Sommertrai-
ning bei den Tennisfreunden Bu-
denheim anmelden. In Zusam-
menarbeit mit der Tennisschule 
PTB bieten wir auf unserer 8-Platz 
Tennisanlage ein spaßiges, aber 
forderndes Training an, bei dem 
auch Gäste gern gesehen sind. 
Trainingsbeginn ist der 23. April. 
Trainiert werden kann montags im 
Zeitraum von 13 bis 20 Uhr und 
mittwochs von 10 bis 20 Uhr. Bei 
Interesse schreibt gerne unserem 
Trainer David Beudt (da-
vid.beudt@web.de), er wird euch 
alle weiteren Informationen zu-
kommen lassen. 
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Ausblick 
In der zweiten Ferienwoche der 
Sommerferien (2. bis 6. Juli) bieten 
die Tennisfreunde Budenheim in 
Zusammenarbeit mit der Tennis-
schule PTB ein Jugend-Tennis-
camp für Kinder und Jugendliche 
aller Spielstärken an. Das Camp 
findet von Montag bis Freitag von 
10 bis 15 Uhr auf unserer Anlage 
(Oberer Mombacher Weg 2) statt. 
Natürlich bekommen auch wieder 
alle Erwachsenen die Chance, im 
Erwachsenen-Tenniscamp den 
Tennissport kennen zu lernen. 
Dieses Camp findet im Zeitraum 
vom 2. bis 6. Juli an drei Abenden 
statt, jeweils von 18 bis 20 Uhr. Zu 
beiden Camps sind Nicht-Vereins-
mitglieder gerne gesehen. 
Interesse geweckt? Dann meldet 
euch doch einfach mal bei unse-
rem Trainer David Beudt per Email 
(david.beudt@web.de).Wir freuen 
uns auf viele tennisbegeisterte 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene.
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Vielfalt genossen 
Auf dem Weg an Karfreitag 
Bei prächtigem Frühlingswetter 
trafen sich an Karfreitag cirka 50 
Personen in Sulzheim zur „Spiritu-
ellen Wanderung“ im ökume-
nischen Miteinander. Die „Regio-
nalgruppe Rheinhessen der St. 
Jakobus-Gesellschaft Rheinland-
Pfalz-Saarland“ hatte zu dieser 
„Rundtour“ über Rommersheim 
und Wörrstadt eingeladen. 
Die Gruppe startete nach einem 
Segensimpuls in der barocken 
Kirche St. Jakobus und Philippus, 
dem Betrachten des hl. Grabes – 
einer Nachbildung des Grabes in 
Jerusalem – und dem Besichtigen 
des Schlussteins mit der Abbil-
dung des hl. Jakobus in der Sa-
kristei, vom Ortszentrum in die 
Weinberge. 
Gemeinsam wanderten die Teil-

nehmer unter der Führung von 
Heinz-Werner Hammen und Hil-
degard Becker-Janson zum prä-
mierten Weinbergshäuschen. 
Dort angekommen, erläuterte 
Hammen in launigen Worten die 
Besonderheit des Häuschens mit 
seinen Ecken und Kanten und in-
formierte mit köstlichen Anekdo-
ten über die nähere Umgebung.  
An der Fundstelle des „Röm.-Sar-
kophag“, auf dem Greifenberg, 
konnten die Teilnehmer die 
Schönheit Rheinhessens bewun-
dern. Danach wurde im Schwei-
gen der Weg zur Alternativroute 
durchwandert, auch das wollte er-
lebt werden.  
Ein besonderes Highlight wurde in 
der evangelischen Kirche in Rom-
mersheim durch den Kantor 

Klaus-Günter Brandt geboten. 
Passend zum Thema des Tages, 
mit dem Leiden und Sterben Je-
sus Christus, erklangen zu Her-
zen gehende meditative Melo-
dien. Mit dem Lied „Oh Haupt voll 
Blut und Wunden“ verabschiedete 
sich Brand von den applaudieren-
den Pilgern.  
Noch ein Pilgerstempel, „ergat-
tert“ am evangelischen Pfarrhaus, 
und der Ort, mit seinen schönen 
barocken Fachwerkbauten, wur-
de durchquert. Zur Mittagsrast er-
reichte die Gruppe die Ruheinsel 
„Auf dem Somborn“ mit dem spät-
gotischen Feldkreuz und den drei 
spätgotischen Feldsteinen. Frisch 
gestärkt, auch durch weitere Im-
pulstexte, wurden anschließend 
die Erhaltungskulturen der „Arche 
Noah“, auf dem Feld des Eichen-
hofes der Familie Kussel, bewun-
dert.  
Der Rückweg führte am Wörrstäd-
ter „Burgunder-Weinbergsturm“ 

vorbei. Wer wollte konnte sogar 
den Turm besteigen. 
Die Sonne begleitete die Pilger 
zum Ziel: die St. Jakobus und Phi-
lippus Kirche in Sulzheim. Viele 
nutzten die Gelegenheit und nah-
men an der Feier der Karfreitags-
Liturgie mit Pfarrer Hock teil. Mit 
einem geselligen Beisammensein 
in einer Gaststätte endete die „Pil-
gertour“. 
Mit Bravour und viel Freude meis-
terten die Teilnehmer den cirka 
zehn Kilometer weiten Weg-
abschnitt und bedankten sich be-
geistert. Sie konnten grandiose 
Ausblicke, das Entspannen in der 
Natur zwischen Feldern und 
Weinbergen und das emotionale 
Mitfeiern des Karfreitags-Gottes-
dienstes genießen. Mit der Erin-
nerung an eine vielfältige „Rund-
tour“ und an die Gemeinschaft der 
Begegnungen im Miteinander und 
im Gebet verabschiedeten sich 
die Teilnehmer.

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!
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Auflösung des Rätsels

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Teams 

im Biergarten in Budenheim

Mitarbeiter/innen
auf 450,- € Basis.

Telefon 06139/5740

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 18.04.2018

F. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

ZU GUTER LETZT

Mehr 
Abwechslung

in den
eigenen 

4 Wänden

Möbelfertigung
vom Schreiner

Er, 41, 182 cm, ca. 84 kg
sucht nette, kulante Sie
für gemeinsame Zukunft

sub.zero.mainz@gmail.com

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150

Garage zur 
Miete gesucht,
südlich von Binger Str./ 

Mainzer Landstr.

Telefon 06139/355480

Budenheim

Lagerraum
zu vermieten

30 m², 3,- €/m² + NK.

Chiffre 1029454

Putzhilfe
für 2-Pers.-Haushalt 

14-tägig á 3 Std.

gesucht.

Telefon 06139/8097

Praxis Dr. med. S. Prüfert

Vom 16.04.2018 bis 20.04.2018 
keine Sprechstunde.

Vertretung: Hr. Fluhr, Dr. Wolf, Dr. Duscha

Sprechstundenbeginn: 23.04.2018, 7.30 Uhr.


